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Es war wie vor zwei Jahren am benachbarten Niesen heisses Wetter angesagt, zusätzlich – ebenfalls wie vor 
zwei Jahren – am späteren Nachmittag oder gegen Abend heftige Gewitter, die dann auch kamen, aber da 
waren wir schon auf der Rückreise. Entsprechend sorgfältig mussten wir planen und das Wetter genau im 
Auge behalten, unterstützt durch die Wetterapp. So konnten wir das vorhandene Risiko in Kauf nehmen 
und die Entwicklung im Auge behalten.
In der folgenden Abbildung ist die Route eingetragen. Fast überall auf dem Weg gab es etwas zu entde-
cken. Die roten Kreise resp. Ellipsen, bezeichnet mit roten Zahlen auf gelbem Grund, markieren die haupt-
sächlichen Fundorte, auf die im Text Bezug genommen wird.

Um 9:20 Uhr sind 18 der 20 angemeldeten Personen an der Talstation in Erlenbach im Simmental bereit. 
Eine Person musste leider krankheitsbedingt am Morgen ganz kurzfristig absagen, eine weitere hat sich 
verspätet.
Wir fahren trotzdem los, und oben an der Mittelstation der Stockhornbahn «Chrindi», kann Olivier die feh-
lende Person erreichen: sie komme eine Stunde später nach. 
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Route von Chrindi (Punkt 1636, Start, Ziel, Mittelstation der Stockhornbahn) über Vorderstocke (1 – 2 – 3), Punkt 1798 (4), Punkt 
1669, Schwaderei (5 – 6 – 7) und Hinderstocke (8, 9) zurück nach Chrindi.                                                                          © swisstopo/AGEO



Hier begrüssen Olivier und Hanspeter offiziell und geben ein paar Infos zur bevorstehenden Exkursion.

Zunächst wandern wir im Schatten der nahezu senkrechten Nordwand der Mieschflue gut 50 m über dem 
Hinderstockensee ungefähr der Höhelinie entlang zur Verzweigung bei 1 (siehe Abbildung). Im Schatten 
finden wir ausser ersten zahlreichen Fuchs’schen Fingerwurzen und einigen Mückenhandwurzen noch kei-
ne weiteren Orchideenarten, dafür entdecken wir wenige Türkenbundlilien und weitere standorttypische 
Pflanzen. Bei P. 1640 sind wir beim ersten «Hotspot» mit 5 Orchideenarten (siehe Tabelle am Schluss), die 
mit Ausnahme der Kugelorchis noch nicht «reine Bergorchideen» sind. Die Anzahl Exemplare ist teils auf-
fällig gering, die trockenen und heissen Tage haben Spuren hinterlassen. So hat es von der ansonsten eher 
häufigen Braunroten Ständelwurz, und dann später auf dem weiteren Weg vom Grossen Zweiblatt, der 
Hohlzunge oder dem Männertreu gerade mal ein Exemplar oder maximal eine Handvoll auf der ganzen 
Runde. 

An dieser Stelle sei Peter Mischler herzlich gedankt, der akribisch jeden Fund erfasste, auch einiges ent-
deckte, das bisher nicht in der Datenbank zu finden war. So kamen wir am Schluss auf gut 120 Einträge mit 
rund 15 Arten! 

Dank der Tatsache, dass botanisierende Wandergruppen maximal im halben «normalen» Wandertempo 
unterwegs sind, hat uns die verspätete Person schon bei Stelle 2 eingeholt. 
Von der Verzweigung (1, Punkt 1640) bis Punkt 1763 ist die grösste Höhendifferenz zu überwinden, steil 
geht es 125 m hoch. Nun geht es einen knappen Kilometer wieder ungefähr horizontal nach Westen. Nach 
einer kurzen Waldpartie sind es v.a. Brandorchis, auf die wir unsere Aufmerksamkeit lenken. Aber auch die 
hier offene Sicht nach Süden ins Simmen- und Diemtigtal ist wunderbar. Im Mittelgrund dominiert die 
Niesenkette, dahinter reihen sich die bekannten Berner Gipfel auf. 

Der Übergang zur Stelle 3 auf dem Höhenweg ist fliessend, unterbrochen durch eine landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche, und entsprechend ist die Artenvielfalt geringer. Kurz vor P. 1784 treffen wir auf eine Hybride, 
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Blick auf den Hinterstockensee	         Foto: Olivier Pellaton    Blick ins Simmental			                     Foto: Kurt Räz

Im Gebiet 2 finden wir einige Orchideen-Arten		                 Unterwegs im Gebiet 3	                                    Fotos: Kurt Räz
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die wir zunächst aufgrund der Farbe irgendwo zwischen Fingerwurz und Handwurz ansiedeln, aber die 
schräg gedrehten Blüten könnten auch auf Männertreu hinweisen … . 
Aufgrund des Bildes Nr. 6 auf S. 302 im Buch «Die Orchideen der Schweiz und angrenzender Gebiete» (Rein-
hard - Gölz - Peter - Wildermuth; 1991) sowie der Bilder auf der Homepage (https://www.ageo.ch/ageo_or-
chideen.php?seite=hybrid&page=fuchsii#top) müsste es Dactylorhiza x Pseudorchis sein.
Die Rückfrage im Nachhinein bei Roland Wüest bestätigte unsere Annahme, dass es sich um eine relativ 
seltene Dactylorhiza fuchsii x Pseudorchis albida handelt.

Nach kurzem Aufstieg erreichen wir die Passhöhe bei (4), dem höchsten Punkt der Exkursion. Hier nehmen 
wir unser Picknick ein, aufgrund der Zeit verzichten wir auf den Cheibenhorngipfel. 9 Arten sind es allein 
hier, sogar ein Männliches Knabenkraut ist noch in der Blüte, nachdem wir zuvor einige verblühte Exem-
plare angetroffen haben! Auffallend ist hier der Wechsel auf die Nordseite, die Höswurz ist noch zahlreich 
in schönster Blüte, die Mückenhandwurz im Abstieg zum Oberstockensee nach dem Picknick teils erst am 
Knospen. 

Bei P. 1669 am See entscheiden wir uns, nicht wie ursprünglich geplant links um den See zu gehen, sondern 
direkt dem Südufer entlang, um dann gegen P. 1734 zu steigen. Obwohl dort bei (5) Kühe weiden, hat es 5 
Arten, darunter auch ein paar Kugelorchis. 
Über das kleine Pässchen gelangen wir in ein idyllisches Tälchen, und bei (6) riecht es förmlich nach Ko-
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Dactylorhiza fuchsii x Pseudorchis albida         Die beiden Elternteile			    Begutachtung der Hybride 
Fotos: Olivier Pellaton

Dactylorhiza fuchsii -Varianten      Am Südufer des Oberstockesees       		                      Alpenrachen
                      Foto: Olivier Pellaton                                                              Foto: Anne-Marie Wenger Kirsch                                      Foto: Kurt Räz
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rallenwurz und Kleinem Zweiblatt. Olivier entdeckt denn auch tatsächlich einige Meter nördlich oberhalb 
des Wanderwegs in den Fichten eine neue Stelle mit rund 25 Korallenwurzen, teils blühend, und einigen 
Rosetten des Kleinen Zweiblatts direkt daneben. Eine kleine Kraxelei ist nötig, um an den Fundort zu ge-
langen. Einige Teilnehmer:innen sehen diese beiden Arten das erste Mal, und das bereitet auch den beiden 
Exkursionsleitern grosse Freude.
Bei (7), wo in früheren Jahren viele Dutzend wenn nicht viele Hundert Kleine Zweiblätter blühten, sind 
dieses Jahr nur wenige Rosetten zu finden – ist es die Trockenheit, die sich auch hier bemerkbar macht?

Absteigend geht es wieder unter steilen Felswänden gegen den 
Hinderstockensee, wo sich bei (8) nochmals 5 Arten, u.a. weni-
ge Männertreu und zwei Brandorchis zeigen. Bei (9) schliesslich 
blühen nur wenige der dunklen Fingerwurze, ob es nun Breit-
blättrige, Lappländische oder nochmals andere sind, lassen wir 
an dieser Stelle offen.
Da wenige Minuten nach Erreichen der Mittelstation das nächs-
te Bähnchen talwärts fährt, Regen im Anzug ist und einige noch 
einen beachtlichen Heimweg vor sich haben, gestaltet sich der 
Abschied etwas hektisch. Eine Gruppe von gut 10 Personen 
geniesst im Restaurant Chrindi noch ein kühles Getränk, bevor 
sich auch diese zur Rückfahrt aufmacht.
Wir danken allen Teilnehmer:innen für das grosse Interesse, es 
war wieder ein wunderbarer Orchideen-Bergtag. 
Vielen Dank auch an dieser Stelle an Kurt Räz, der einen Teil der 
Fotos beigesteuert hat.
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Korallenwurz
Foto: Olivier Pellaton

Viola lutea                                                  Saxifraga rotundifolia                          Traunsteinera globosa                         Dactylorhiza sp.
Fotos: Olivier Pellaton

Gymnadenia rhellicani                        Neotinea ustulata                                   Platanthera chlorantha                      Gentiana purpurea
Fotos: Kurt Räz
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Pflanzenlisten
Orchideen
Nr. Latein Deutsch Anzahl Fundstellen (Abb. 1)
1 Corallorhiza trifida Korallenwurz 2 6, 7 
2 Dactylorhiza sp. Breitblättrige/Lappländische/ 

Traunsteiners Fingerwurz
2 1, 4, 5, 8

3 Dactylorhiza fuchsii Fuchs’ Fingerwurz 4 1 bis 9
4 Dactylorhiza viridis Grüne Hohlzunge 1 3, 4, 5
5 Epipactis atrorubens Braunrote Stendelwurz 1 1
6 Gymnadenia conopsea langsporrnige Handwurz 3 1, 2, 3, 4, 5, 8
7 Gymnadenia rhellicani Schwarzes Männertreu 1 3, 8
8 Neotinea ustulata Schwärzliches Knabenkraut 2 2, 8
9 Neottia cordata Kleines Zweiblatt 1 6, 7
10 Neottia ovata Grosses Zweiblatt 1 2
11 Orchis mascula Männliches Knabenkraut 2 2, 3, 4
12 Plantanthera bifolia Weisses Breitkölbchen 2 2, 3, 4
13 Plantanthera chlorantha Grünliches Breitkölbchen 2 2, 3, 4
14 Pseudorchis albida Weisszunge, Höswurz 2 4
15 Traunsteinera globosa Kugelorchis 2 1, 2, 3, 4, 5
16 Dactylorhiza fuchsii x Pseudorchis 

albida
Hybrid 1 3

     
 Weitere Arten (Auswahl)
 Trollius europaeus Trollblume  4 am Seeufer
 Pulsatilla alpina Alpenanemone  2
 Gentiana purpurea Purpur-Enzian  2
 Thalictrum aquilegiifolium Akeleibättrige Wiesenraute  3
 Lilium martagon Türkenbund  1
 Anemone narcissiflora Narzissenblütige Anemone  3
 Rhododendron hirsutum Bewimperte Alpenrose  3
 Rhododenderon ferrugineum Rostblättrige Alpenrose  3
Viola lutea    Gelbes Alpen-Stiefmütterchen  2 2, 3
Saxifraga rotundifolia Rundblättriger Steinbrech  1 1
Tozzia alpina Alpenrachen  1 am See
Arnica montana Arnika 4 2, 3
Bartsia alpina Alpenhelm  1
Aposeris foetida Hainlattich  1

Anzahl:
1: eine Handvoll oder Einzelexemplar
2: ein oder mehrere Dutzend
3: viele Dutzend bis über 100
4: viele hundert bis über 1000
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Ein weiterer Strauss von Impressionen der Cheibehorn-Exkursion, in der Mitte rechts Hainlattich
Fotos: Kurt Räz, Olivier Pellaton


